
jtand JSahre 1814 erbaut Sie bat 600 i6pläße und WUrDEe 1883
mit rqge vDerjehen Rings un Die Kirche Defindet jich DEr 1794
angelegfe ‚$ riedhof Unter ilD aufgenommen Zluguft 1939
äht links Das Denkmal ür DIe Welfkrieg gejallenen

AKitaq ieDdDer“) Der AQkennonitengemeinde Rojenort erkennen und
Hintergrund e Die 1911 rbaute Veichenbhalle CEinen weifen
z mit Veichenhalle (ebenfalls 1911 erbauf) Delißt Die (Be-
meinde jeit 1883 HZeyersvorderkampen

G)ie Öemeinde erbielt 18581 Korporationsrechte unDßd 3a heufe
1018 Seelen Jhre QKitglieder wohnen Ööjflich unßd )UOLich Der Kreisg-

Liegenhof Dig 3UTt 0qa Der bisherigen en  en Örenze
Yas YDor}! Kojenort hat 260 Einwohner, DDON Denen Die HÄlfte 3UT
Aiennonifengemeinde gehört
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MWanderbetwegung unÖ Hiedlungsgefchichte.
CIIC

Zie Anfange unfjerer Anfiedlungen in Ranada
DBor 153 Jahren wanDderien Die erzien Mennoniten ein

In Kanada Daben DIE VYennoniten nach den ZHereiniagten taa-
ten DDN Qlmerika zahlenmäßig eutfe Die größte Derbreifung CeL-
lanat QBohl mebr als Die HÄlffe DEr ÜUNennoniten Kanada it aus
Rußland eingewandert Gdie Einwanderung DON Dort leßien
Biertel 0e9 Jahrhundertk ein und i nach Sründung Der Sow
jet Union weifer erhDebli geltiegen In den Jahren
kamen allein e{wma 71 000 THNennoniten aus KRußland Kanada
Die er Eingewanderten amm{ien aus Der Schwei3z und aus
Süddeufihland und über Denniylvanien nach Kanada 12
in anderen Siaaten, en jie auch bier verjucht, ich i gelhlofenen
Sebieten anz3ujiedeln,. 3Zum Seil i£ 05 iDnen au gelungen.

Herb 1eDe, Yie niederländildhHen mennonifi}|dhen) Anjiedlungen in
PDommerellen auf Den VYandereien Der polni Krone Jahrhundert, in
Dden Akennonitildhen aitern 1939 S, 4

DBlättern 1937
In Regehr, Seidhicdhtstabelle Der Gemeinde Rojenor den IMenn.

—. Q als Sonderdruck 1939 in ermweifterier 3Zulammen-
itellung berausgegeben (16 ifen).
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3 Die Zabhl Der .elenzabl.  gerallenen ItTennoniten Der Gemeinde Rojenor Defrägt

2,19% iDrer SGejamfjeelenzabhl
Der Srundbelig 002eg Dorfes befrägt e ha, 80% in 1nND0-

nitiidem el lind



Über Die er Qtiebérlafi ung Der IMennoniten iIm beutigen S'in-
coln County anada 17 Te 1786 berichtet e He Ln3 QeDb
MAaANN 117 jeinem in Die Schriftenreihe Des DHeufjden Ausland-
Jnjtifufs in Oiuffgart aufgenommenen BDuch AAu Des
DeufihHtums in Kanada”, and q In

4 Siuffgart 1931, H33
„Dei Ausbruch Ded Unabhängigkeifskrieges (1783) hatte man Die KriegS-

dienffverweigerung DEr SeRkRtfen widerwillig anerkannt. zZcoßdem Die ITenno-
en iDre Kriegslfeuern gefreulich bezabhlten, vDerübelfe Nan iDnen In er all-
emeinen Oieger|timmung Dei Kriegsende Dennoch bre Jonlfige Anteillofigkei
Die Iiennoniten mußfen VürcdhHfen, in Zukunft ihres “Drivilegs, DO Kriegsdienft
Trei 3 jein, D0C noch eraubDf . werden. JDr Ourdaus berechtigfes YNißkrauen
in diejler Sache Oie Gewa  er irD DEr AUnito  R  B jut ZAluswanderung
er er/fen leinen SGruppen DON Ytennoniten aus Dem R ‘Da
die Jich ‚. na Yntario wandtken.

ine wirt|cqHhaftiliche Erwägung an allerdings aDdIinier unß pielfe bald
die Haupfrolle. In Denniylvanien batften Die YIiennonitfen DwDIe rall In enl-
gen Jahrzehnfen durch Dre DOCDI Wirt|dhaft aus Oem Nidhts übende
Siedlungen geldDaftfen. Jie In allen rechten Bauernnafuren iteckfe auc In iDnen
0ad Beltreben, iDren Mohlitand in mer größerem Canddelig anzulegen. “Bei
Dder tarken Bevölkerungszunahme in Denn/ylvanien DAaT aber Hon 3Ut Zeif
Des Unabhängigkeifskrieges 1172 wWeiferen Umkreis ibrer HNörfer kein illiges
Land mebr 3 bekommen. Jhre Wir  en hatfen Reine Enfiwiclungsmöglidh-
keiten mebr. ollte man auch jeinen s  jüngeren Söhnen eine einigermaßen le-
bensfäbhige Wirtichaft binterlallen, 10 mußte iMNMan jeinen enft{wickelten aber Rlei-
nen el verkauten, anderer Stelle illige euland aufnehmen und aber-
mals jeine 1m Dionierleben bewährten ‚Fäbigkeifen erprobden.

Daß 1e}e auf Kind und Kindeskinder bedachte quf DE  el Überlegung
tat]}äcdhlich Der Haupfgrund 3Uuz Abwanderung DAT, er3äDl£ IN  vA e 1
he Tal of the Conestoga””*), Der Die IAtennonifeneinwmanderung na Ontfario
mit befonderer 1e In iDrem nach vorhandenen Quellen ge/Hriebenen “Roman
zum SGegen)fkand bat.

Yas Beltreben Der Qiennoniten, den in Denniplvanien eın Jahrhunder
ang gewahrten 3Zujammenbang untereinander auch Rüntfig In Ontario 5 eI-
balten, übhrt 1795 3 Ddem Berluch, Durcd irekte Berhandlungen mif DRer kana-
dijdhHen KRegierung e1in qroßes zujlammenhbängendes SGebiet DON \ech
Z own[hips 3ZUTt Anlage einer ge  Dojlenen Socdhferkolonie nach Ylrt iDres
penn{ylvanifchen Siedlungsgebiefes erwerben. A Der Öouverneur DDn
Derkanada, Jobhn Graves O©imcoe, Darauf nicht einging, begang Dennocd) eine
Abwanderung einzelner Atennoniten-Familien nach Ontario, die i IMMer
abgejebhen DDn Der erifen vereinzelfen ruppe DDN Iennoniten, Die Hon jeif
1786 im heutfigen Vincoln County en eit 1796 117 aq ta- R reis in
den heutigen SGra  en WMWelland, QEincoln und aldiman jeit
1800 miiffleren Grand Da  1Der ım )päferen Materlovoo und jeif 1803
in Dden Town]bips arkbam und ur im und im
grenzenden UYnfario vouni£7 niederließen. Anttelle ine qroßen Sied-
lungsgebiefe enfifanden 19 Drei Rleinere; die Auswandererwelle aus ‘Denr-
jylvanien, Die erIf in den 20ert Jahren anglam bebbte und eit üDer 2000 \WMen-

- Der Roman r)hien 1924 mit einer Einleifun des Dremierminiffers
Dder Dominion DDN Kanada IMackenzie-KRing “ ennn Verikon “BD.,
Seite 674)



noniten nach Yntario ebracht en Dürftke, lieh alle Drei Kolonien eiwmwa el
mabBiq er/tarken. Y)ie gelchlolNlen)fe 1307088 Die am ran®d»i River.

So baben DDN allen deutichamerikanildhen Cinwanderern Jahrzehnte
Doch ür unt}ere weitere SGeldhicdhte allein DIE “VWlennoniten Dedeukung; NUuULr )ie
DHaften ibrem Streben nach Konzenfration un  m ZAbge!  ollenheit
remde (ebenskräftige Giedlungen, DIE und 0ag gilt beflonders DONM. JBater-
D0, aber auch DODON ibren Dörfern Yiagaradbezirk Hon 00001 1830 entwickelt

linDd, un Die Damals einjeBende reihsdeufiche Cinwanderung DON iDren
ertenen weifdehbend lich s ziehen, Damit eiINe 3Zer}plitferung 0es
reihsdeutfichen Cliements Welt-Untario verhbindern unDd 19 er]it die Srund
age vür Das Enfftehen- relativ großer Gebiete m eu  en Aehrheiten geben.
[8{ Die DeutidH-VUmerikaner allgemeinen, wohl aber Qie IN e
ind Die eg Ddereiter DEr R}  euf]dhen Cinwanderer GeWE-
jen; bätten ‘ie nicht hbon jeit 1500 DOrt gejellen, \o Dätte Hwerlicqh eif 1830 auch)

NUuL annähernd 19 große 3abhl DDN DeufidhHen aus Curopa 'ich Südwejt-Ontario als SaArMer DDer Sandwerker niedergelajien.”
Heute Dürfien Kanada etma 100 000 Miennoniten wohnen,

{roBdem Den Jahren D A0 ber 6000 Rur3 ent]chlofjen nach
Daraqguay und QAQKeriko auswanderiken, als Durch Das Ranadilche
Schulge|eß Der Unterricht eu  er Sprache verboten WUTtDE,
während Die zurückgebliebenen Gemeinden DIie eufiche Sprache
durch Qebenunterricht außerhalb Der ule Der Jugend erbal-
{en en Yie meilfen Iennoniten wohnen Saskaichewan; iDTe
3Sabl Dürfte lich Dieler “Drovin3z au} e1mwma 39 000 eiaurten In
INianitoba leben e{iwma 00O, Sntario unß dem en ei{ma 000,
in Qllberta e{ma 000 unDd DBrikilch Kolumbia ei{ma 1500 Yiten-
noniten. Cbhriftian Hege

Zie YUrbarmagung Öer MWeichfelniederungen.
Kulturleiitungen Der Iennonitenbauern 1 Jahrhunder
Qluf Der SGrünen Moche erlin 1935 wWDAarTr DEr eicDs-

nähr{tandhalle AUbteilung, DIie Dden amp Des Bauern-
{ums jeine Scholle Dar]tellte, au eiNne Urkunde Des polniichen
Königs Iiladislaw (  ean DO  —_ te 16472 Die INenno-
niten 3 eben Der erklärt wird, DAaRß KSnig Sigismund Auguit
(1520—1572) bre DYorfahren ierhber SGegenden bat Curfen allen
„Die Damals DDE verjump unß ungenu Dalagen Nit Deinem Be-
müben unDd gewaltigem Kofltenaufwand en jie Dielje Segend
I  aTt unDd nußbringend gemacht indem jie Das e]frau FTDDE-
fen, Dumpwerke anleaten, 0a9 WMaljer aus Dden überflufeten und
ver|chlämmten SGründen enffernen und Damme Die Über-
IO wemmungen Der Meichtel aufzurichten“.

Unter diejer Urkunde MDAr eINE Darffellung, MWDIE Dei Diejen Ent-
wüällerungs- und Kultivierungsarbeifen DDON Den Iennonitenbauern
nicht WENIGECT als S10  / Sumpffieber 3ZUgrunNDde inDd
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